
 

Business Lunch 
 

Das Hamburgische WeltWirtschaftsInstitut (HWWI) lädt Sie herzlich zum 

Business Lunch ein mit 

Nach der Krise stärker als vor der Krise? 
Arbeitsmarkt und Wachstumschancen in 
Innovations-Branchen 

 

Dienstag, 30. Juni 2009, 12.00-14.00 Uhr (Lunch ab 11.50 Uhr) 

HWWI, Heimhuder Straße 71, 20148 Hamburg 

Die Zahl der Plätze ist begrenzt. Deshalb bitten wir Sie um Ihre Teil-
nahmebestätigung bis zum 26. Juni 2009. Nutzen Sie einfach das  
beiliegende Antwortblatt. Besten Dank! 
Kontakt: HWWI, Tel: 040 34 05 76 – 115. 

Wachstumsbremse Fachkräftelücke, Zehntausende offene Stellen, 
Demografiefalle: Diese Vokabeln sind zum Allgemeinplatz in Deutschland 
geworden. Zumindest bis zum Herbst 2008. Die Wirtschafts- und Finanzkrise 
hat die Rahmenbedingungen auf den Arbeitsmarkt anscheinend völlig neu 
gesetzt. Kurzarbeit, Angst vor massiv steigender Arbeitslosigkeit und 
Unsicherheiten über den Weg aus der Krise sind die Themen im Sommer 
2009. Die Situation unterscheidet sich jedoch erheblich von Branche zu 
Branche. Exportorientierte Wirtschaftszweige, die klassischen 
Investitionszyklen unterliegen, sind stärker betroffen als die Lieferanten von 
„enabling technologies“ des digitalen Zeitalters. Mittelfristig jedoch kämpfen 
alle High-Tech-Bereiche mit den gleichen Problemen. 
 
Thema des Vortrags sind Wege zu einer nachhaltigen Fachkräftepolitik für 
eine kontinuierliche Wirtschaftsentwicklung in rauen Zeiten. Der Vortrag  
gibt eine sachliche Analyse der strukturellen Entwicklungen im Arbeitsmarkt 
für High-Tech-Fachkräfte. Angebot und Nachfrage im Bereich der hoch 
qualifizierten Beschäftigten, Image und Perspektive von Ausbildungswegen 
und Jobrollen sowie die Leistungsfähigkeit des Bildungssystems sind Teil der 
Analyse. Sie resultieren in bildungs- und personalpolitischen 
Herausforderungen für Wirtschaft und Politik. Nur mit mutigen Schritten 
insbesondere im Bereich der Schulen und Hochschulen sowie der 
Personalentwicklung der Unternehmen selbst können sich deutsche 
Schlüssel-Branchen im internationalen Wettbewerb gut platzieren.  
 

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. August-Wilhelm 
Scheer 
Präsident des Bundesverbandes Informationswirtschaft,  
Telekommunikation und neue Medien (BITKOM) e.V. 

 

  

 


